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Bekanntmachungen.
Ausfüllung von Poſtanweiſungen von Seiten der Abſender.

Aus den Kreiſen des Handelsſtandes iſt darüber geklagt worden, daß auf den Poſtanweiſungen häufig die Angabe des Namens
und Wohnorts des Abſenders unterlaſſen und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde. Das General Poſtamt macht darauf auf-
merkſam, daß die Nennung des Abſenders auf den Coupons der Poſtanweiſungen zwar im poſtdienſtlichen Intereſſe nicht erforderlich,
für den geſchäftlichen Verkehr zwiſchen Abſender und Empfänger aber vielfach wichtig iſt, um die Contoberichtigung zu ermöglichen, und
daß aus dieſem Grunde die Benutzung der Coupons im eigenen Intereſſe der Betheiligten ſich empfiehlt.

Berlin, den 16. April 1873.
Fatſerliches General Poſtamt

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß vom 15.
d. M. ab der Sergeant Chriſtian Friedrich Hermerſchmidt als
Polizei Sergeant von uns hier angeſtellt worden iſt.

Merſeburg den 16. April 1873.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der
erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:die Fleiſchermeiſter Fröhlich, Julius Gautzſch, Lützkendorf, L.

Mohr, Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.
Merſeburg, den 17. April 1873.

Die Polizei- Verwaltung.
Zufolge Verfügung von heute iſt die Firma

„C. Zimmermann zu Werſeburg“,
Nr. 13. des Firmen Regiſters, gelöſcht, und dagegen die Firma

„Julius Thomas zu 2Rerſeburg“,
und als deren Jnhaber der Kaufmann Julius Thomas daſelbſt,
unter Nr. 288. im FirmenRegiſter eingetragen.

Merſeburg, den 2 April 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

W

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Geſchwiſtern Leonhardt von Lützen gehörige, in

Lützen in der Hintergaſſe gelegene, unter Nr. 314. kataſtrirte und
unter Nr. 120. Vol. III. des Grundbuchs von Lützen eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll auf

den 15. Mai 1873, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. in freiwilliger Subhaſtation
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Termine in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Lützen den 31. März 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Aufgebot.
Der von der hieſigen Lebens Penſions und Leibrenten Ver-

ficherungs Geſellſchaft Jdung unterm 3. Januar 1860 der Frau
Friederike Wilhelmine Armitter geb. Reichenbach in Merſeburg,
geboren am 23. Juni 1810, auf die Summe von 200 Thlr., zahl-
bar nach dem Tode der Genannten, ausgeſtellte Verſicherungs-Schein
Tabelle I. Nr. 11945. iſt angeblich verloren gegangen.
Es werden daher Alle, welche an dieſe verſicherte Summe und

dieſen Verſicherungs Schein als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand-
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch machen zu können glauben,
hierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht ſpäteſtens

im Termine
am 6. Zuguſt d. J., Vormittags 11 Ahr,

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Bertram an hieſiger Gerichts
ſtelle Zimmer Nr. 10. zu melden, widrigenfalls ſie aller ihrer An
ſprüche an das bezeichnete Document für verluſtig und jener Ver-
ſicherungsſchein für amortiſirt erklärt werden würde.

Halle a/S., den 4. April 1873.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Hausverkauf.
Ein in Kreiſchau gelegenes Hausgrundſtück mit Garten und

mehreren Bauplätzen ſollen ſofort verkauft werden das Grundſtück
liegt an einem kleinen Bach.

Näheres in Kreiſchau bei den Enkiſchen Erben.
Ein Wieſenplan von 14 Morgen inel. 3 Morgen Feld iſt

zu verkaufen und eine gute Grummetwieſe von 23 Morgen iſt
zu verpachten. Speiſe- und gute Samen- Kartoffeln verkauft

A. Voigt, Glaſermſtr.
Veränderungshalber iſt Kleinkaynag Nr. 27. ein Grund-

ſtück von 50 Morgen nebſt Wohnhaus und Wirthſchaft ſofort zu
verpachten.

e

30 Pfund gutes Landbrod für 1 Thlr. in der Bäckerei
von Wilh. Sch

Ein Paar fette Schweine und einige Fuhren Dünger
ſind zu verkaufen. G. Knoche,

Unteraltenburg 757.
Ein Schlachte Schwein ſteht zu verkaufen Roſenthal 750.
Zwel Schlachteſchweine und ein Lauferſchwein ſtehen zum Ver

kauf Gotthardtſtraße 107./9. im Hinterhauſe.
2 große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Roſenthal 746.
3 Stück tragende Kühe ſtehen zum Verkauf in Spergau

Nr. 116.
Rittergaſſe 98. iſt faſt ganz neues Bauholz zu einem

Stalle, eine gute Hausthür. mehrere egale Fenſter zu verkaufen.
Auch iſt daſelbſt eine Grube Dünger zu haben.
Gute Samen- Kartoffeln verkauft der Bäckermeiſter

r Peuſchel.
Trockene Worfsteine, im Ganzen und Einzelnen,

ſtehen zu verkaufen auf der Streicherei im Waiſenhauſe. Be-
ſtellungen für den Winterbedarf werden auf dem Streichplatze und
beim Oekonom Findeis, Unteraltenburg 763., entgegen genommen.

Eine freundliche, gut möblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden. d

Querfurth, Rittergaſſe 188.
Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 773.
Ein kleines Logis iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen und

Johannis zu beziehen Unteraltenburg Nr. 759.
Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und

Johannis zu beziehen Preußergaſſe 67.
Die vom Herrn Rechnungsrath Höne bis jetzt innegehabte

Wohnung Dom Nr. 227. iſt an ſtille, kinderloſe Leute zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

Ein Logis von 4 Stuben Kammern und Küche iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen zu erfragen in der Ex
pedition d. Bl.
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Ein am t. Juli oder 1. September d. J. zu beziehendes Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, bis 2 Kammern und Küche nebſt Zu
behör, wird zu miethen geſucht.

Gefällige Offerten bittet man in der Exped. d. Bl. abzugeben.
saure Gurken hat noch abzulaſſen

F. Sack, grüne Tanne.

Rohes Eis
zu jeder Tageszeit verkauft Heinrich Schultze,

„zur Börſe.“

aare, die echte Süßmilch'ſche Riecinusölpomade aus
irna à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolff, Roßmarkt.
A4A V S.

Die ſoeben angekommenen

Sämerei-Neuheiten:
Runmnlkeln, lange rothe,
RunkKelrüben, rothe Rieſen, ganz echt,
Salat frühen gelben Eier,
Zwiebeln, „New Queen“,
Gurkenkerne, chineſiſche,
Erbsen engliſche Rieſen Schwert,
Grassamen, „Bromus Schraderi“,
Kartoffeln Suttons Red Skin Flourball, neueſte

ſehr ſchmackhaft,

englische Sechswochen Kartoſfeln,
erſte Frucht,

empfiehlt zu billigen Preiſen

vo Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der

p

Julius Thomas,
vorm. L. Zimmermann.

Pr. Amerik. Schweineschmalz à Pfd. 5 Sgr. 8Pf.,
pr. Bair. Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.,
r. Soehmelzhbutter à 10 Sgr. 6 Pf.,r Raffinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. Pf.,

do. ausgeſchlagen à Pfd. 5 Sgr. 6 Pf.,
ff. gem. Räfſinade à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per

Thlr. 62 Pfd.,
extraf. gem. Rafſinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr.

6 Pfd.,
ff. Perl Caffee à Pfd. 16 Sgr.,

Joh. Friedr. Beerholdt,
e -Fm-J-m—S

empfiehlt ali. Fr. Beerholdt.
Das große und anerkannt allerbilligſte
Papier- und Schreißb-Matkerialien-Lager

von G. E. Kuh in Berlin
befindet ſich dieſen Markt wieder auf der alten bekannten Stelle vor
dem Hauſe des Seifengeſchäfts Herrn Heyne und empfiehlt Brief-
papier, Couverts, Stahlfedern, Siegellack, Bleiſtifte,
Federhalter, Portemonnaies, Eigarrentaſchen,
Schreibmappen und noch viele ändere in dieſes Fach einſchla
gende Artikel. Um vor der Leipziger Meſſe zu räumen, wird zu
fabelhaft billigen Preiſen verkauft.

Die Seidendandhandſung

von M. Schießer in Leipzig
empfiehlt ſich zum Jahrmarkt wieder der geneigten Beachtung zu
bekannt ſolideſten Preiſen. Schärpenbänder in reichſter Auswahl.

Markt- Anzeige.
Wachstuch und gemalte Rouleaux
und noch Verſchiedenes in dieſes Fach einſchlagende Artikel empfehle
ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum zu ſehr billigen Preiſen.

Stand: an der Nenmarktskirche.

O. L. Ha R aus Leipzig.

z rer W 3

o r S u e e e SC. S 3 immermann, J
Burgſtraße 220.,

empfiehlt:

Friſchen Nuſſiſchen Salat,
prima Ruſſiſchen Aſtrachaner Winter Caviar,
fließend fetten Rhein Lachs,
friſch gekochte Rinderzungen und Hamburger Rauchfleiſch
täglich friſch gepflückten Waldmeiſter.

Billige Seifen-Offerte..
Pr. Oberschalseife à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf.,

per Thlr. 77, Pfd.,
Pr. marimn. Talgseiſe à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf.,

per Thlr. 9 Pfd.,
Pr. Kernharzseife à Pfd. 3 Sgr. 8 Pf.,

per Thlr. 8 Pfd.,
beste Naturkorn- Elainseife à Pfd. 3 Sgr.,

per Thlr. 11 Pfd.,
beste Cryst. Soda à Pfd. 1 Sgr. 6 Pf.,
feinste Weizenstärke à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf.,

Reisstärlkke à Pfd. 4 Sgr.,
Engl. Wascherystall à Pack 9 Pf.

bei Joh. Friedr. Beerholdt,Gotthardtsſtr. 144.

RraunkKohlen, ſowie

aufgeschl. Mej. Guano,
21 9 Phosphorſäure, Sttickſtoff,

Kali-Ammoniac-Ssuperphosphat,
4 5 9 Kali,
6 6, Stickſtoff,
10 11 9 Phosphorſäure,

letzteres billigſte beſte Düngung für Kartoffeln und
Naps, ſowie alle Sorten

Maschinenöle zu ſchweren und leichten Maſchinen,
Nähmaschinenöle,
feinſte Wagenfette aus Wollwaſchwäſſer

halte zu billigſten Preiſen empfohlen.

ulius Thomas,vormals L. Zimmermann.

e e e e e e e e e9 Seit 18 Jahren (ich bin jetzt 29) litt ich an
Hfürchterlicher Bruſt-Beklemmung, welche oft

in der Weiſe auftrat, daß ich arbeitsunfähig war. Nachdem
g8 alle ärztliche Hilfe vergebens verſuchte, wurde mir der

Nuuvavv
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Gebrauch des G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt-Syrups
angerathen. Jch befolgte dieſen Rath, und was ich kaum9 vermuthete, wurde zur Wahrheit, denn nach dem Gebrauch

9 von Flaſchen trat die Beklemmung nur noch ſehr ſchwach
auf und jetzt, da ich zuſammen Flaſchen genommen, bin
ich ganz geſund und kann meine Arbeit mit aller Friſche und
Kraft verrichten. Aus freiem Antriebe bezeuge ich dieſes9 und empfehle das unübertreffliche Mittel Allen welche mit

O ähnlichen Leiden behaftet ſind, mit beſtem Gewiſſen.

9 Hedersleben (Prov. Sachſen), den 7. Mai 1872.
9 Wilhelm Wagner, Tiſchlermeiſter.

Niederlage vorſtehend erwähnten Bruſt Syrups befindet
9 ſich für Merſeburg bei Gt. Lots.

e e eEtabliſſement.
Hierdurch die Anzeige, daß ich am hieſ. Platze

Breiteſtraße viüs A vis der Poſt ein Cigarren-
und TWabak- Geschäft eröffnete und ich bemerke
noch, daß für eine reelle und preiswerthe Waare
ſtets Sorge tragen werde.

Merſeburg. Achtungsvoll
F. G. Bürkner.

Von jetzt an iſt jeden Dienstag friſches Lichte
bier in der Brauerei Zum halben Mond zu baben.

Be nofferiren zu billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.

ehe

angele
G.

Waar
einem

gegen
Anträ
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empfiehlt ihre bis jetzt unübertroſfenen

gleichviel, auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenen
geſchmackvollen Druckmuſter.

Familienverhältniſſe halber iſt Sonntag den
21. d. M. mein Geſchäft geſchloſſen.

Jch empfehle eine große Auswahl der
neueſten Sachen in Wild Seiden- (Cy-
linder), Waſfet-, Zanella-. Albacca-,
Tuch-, Rosshaar-, Stroh- undPalmhüten, ſowie alle Sorten Herren-
und Knaben -Mützenm.

Alle Beſtellungen und Reparaturen an Hüten
und Mützen werden pünktlich und prompt aus-
geführt.

Conſervirung. Pelz-Sachen werden zur
Conſervirung gegen Motten und Feuerſchaden
angenommen und verfichert.

G. Knauth, 81. Entenplan 81.
Fertige Sophas von 15 Thlr. an, SophaGeſtelle von 5, Thlr.

an bei Gtto Bermhea recht. Tapezirer,
re Wi-

Hannover Braunſchweigſche Hagelſchäden VerſicherungsGeſellſchaft,
gegründet 1833,

verſichert unter den günstigsten Bedingungen Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Die Prämien und Eintrittsgelder
werden bei der Verſicherungsnahme mäcoht erhoben, da dieſelben erſt am I. December jeden Jahres zu leiſten ſind.
Seit der Reorganiſation ſtellen ſich die Prämien pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme auf

Sgr.,

Die Haupt-Agentur für Feuer. Die Haupt- Agentur für Hagel.
Wilh. Kerſten. W. Kerſten Comp.

S Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.
Gustav Elbe, Merseburg,
F. M. Langenberge, Lauchstädt,
Frd. W'endrich, Schkeuditz,
Heinr. Vessler, Schafstädt.

neuen und neueſten Farben,

Aufträge vermittelt unentgeltlich
die Putz und Mödehandlung von

F.
Merſeburg Burgſtraße 292

e
r à

d

Sonnenſchirme,
das Neueſte der Saiſon.

Entoutcas Regenschirme
in größter Auswahl.

Neue Bezüge und Reparaturen fertige ſchnell
und billigſt.

222. FBren et

ren er eee d me e e eWeſentliche Hilfe bei Bruſtleiden.
Frankfurt a. M., den 6. November 1872. Es iſt nun ſchon das

dritte Mal geweſen, wo ich mich genöthigt ſah, von Jhrem ſo vor-
I züglichen Malzextractbier Gebrauch zu machen und immer iſt da-

durch eine weſentliche Beſſerung in meinem jetzt 5 jährigen Bruſtleiden S
J eingetreten e. Auguſtin, Telegraphen Beamter.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

mmen F 2e e SFee. ind Mamenpfangen Ergebene Anzeige!
offerirt billigſt C. Heuſchkel. et r e r e ren2 iglich à Flaſche 3 Sgr. bei daß mein Lager in Neuheiten für die SaiſonApfelwein an vorigis euren wieder vollſtändig ſortirt iſt.

Friſchen Flattern J. G. Reichelt,à Flaſche 5 bis 71, Sgr. bei C. Heuſchkel. Tuchhandlung.

e e
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Die früher auf den 15. April a. e. angeſetzte

Nindvieh Verſteigerung
in Wlagwitz bei Leipzig

auf dem Gute des Dr. C. Meinewird hiermit auf

Montag den 21. April a. C.
verlegt und werden an dieſem Tage von

Vormittags Uhr ab
ca. 40 Stück friſchmelkende c fette Rühe
an den Meiſtbietenden öffentlich verſtei getr.

Der vom Reſtaurationsgeſchäft noch vorhandene Weinvorrath
ſoll zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, Rothwein von 8 Sgr. an,
ausverkauft werden Oberburgſtraße 284. 1 Treppe hoch.

Wohnungsveränderung.
Die Feilenhauerei von F. A. Schmidt befindet ſich von

jetzt ab große Rittergaſſe Nr. 178., welches allen meinen hieſigen
und auswärtigen Kunden hiermit zur Kenntniß bringe.

F. G. Bürkner,
vis à Vis der Poſt,

empfiehlt für Militair und Civil
Lack (für Patrontaſchen),
Reinigungswasser (für Uniformſtücke reſp. Wagenpolſter),
VFarbenbelebungswasser do.
Emaille-Thonm (flüſſig, zum Anſtreichen weißer Lederzeuge),
RBuchdruckerschwärze (unauswaſchbar),
Oleimnwichse (in Originalverpackung);

ſämmtliche Materialien aus der berühmteſten Fabrik von Dr. Brücher,
Berlin.

Außerdem:

echtem Wiener Putelcallg,
Pinsel zum Auftragen der queſt. Präparate,
echte Chemnitzer patent. Copir Tiünte,
Feuerstein Papfer zum Abſchleifen der Eiſen-

theile zu billigſten Preiſen.

Liebig Company's Fleisch-Extract
aus FRAV- EBNTOS (Süd- Amerika).

Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen

Paris 1867 Havre 1868 Amsterdam
1868 Moskau 1872 Lyon 1872

Paris 1872.
Wenn jeder Topf untenstehendeNur ech Unterschriften trägt und auf der
Etiquette der Name J. v. LIEBIG,

in blauer Farbe aufgedruckt ist.

Engros Lager bei den Correspondente
sellschaft Herren

Brückner, Lampe c Comp.
T

Zu haben in INerseburg bei Gustav Elbe
C. Schortmmann, mmäl Wolf. C. K. Züm-
mer mann und in beiden Apothelken.

e

n der Ge-
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eis- Gourant.
Berliner Porter à Fl. 3 Champag. Weißbier à Fl. 2

do. Ale. a 4 Berliner Weißbier à 3Deutſches Kaiſerbier à 23 Trhalwitz. ff. Lagerbier à 2
Culmbacher à 25 Weizenlagerbier à 3
Neu Baieriſch Bier à 21 J. Hoffſches Malz-
Ansbacher Exportbier à 22 E.xttract-Bier à 6
Nürnberg. Exportbier à 21 Weißenf.ff- Lagerbier à 1
Böhmiſch Exportbier à 2 Döhbriſer Lichtebier à 1 e

Ex el. Flaſchen.

Merſeburg. F. Sack,
Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radieal ge-

Huſt en heilk; t haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Car am.

Berlin. Dr. H. Müller, pract, Arzt c.

z h e e h Sc ß 3 e ee n r

Pelzwaaren
H

werden zur Conſervirung gegen Motten an-
genommen und gegen Feuersgefahr verſichert.

F. Städter, Kürſchnermſtr,

See

(Aus den Berliner Zeitungen.)

Königtrank!
(45,828.) Genuf, 29. 7. 72. Jch gebrauchte einige

Flaſchen Königtrank gegen die Waſſerſucht; derſelbe leiſtete
mir in der That wunderbare Dienſte, ſo daß ich dieſes
Getränk Jedermann zu empfehlen mich verpflichtet fühle.

G. Lepitre.
(45,829.) Tarnowitz, 24. 7. 72. Jch theile Jhnen

mit, daß ich durch fünf Flaſchen Königtrank von einer drei-
jährigen Krankheit hergeſtellt bin. Blutſpucken und Herz-
klopfen iſt verſchwunden und kann ich meine Häuslichkeit

wieder vollſtändig verſehen. E. Woöollny, Klempnermeiſter.
(45,850.) Stadtmooshütte, 27. 7. 72. Jhr König-

trank iſt meinem Sohne ſehr gut bekommen und nicht das
Geringſte mehr von Epilepſie vorhanden, welches ich Jhnen

zu verdanken habe. B. Kaiſer.
Erfinder und alleiniger Fabrikant:

Geſundheitsrath (Hygieiſt) Karl Jacobi,
Berlin Friedrichſtraße 208.

Riederlage in Merſeburg bei Gustav EIbe.
Preis pro Flaſche 16 Sgr.

Täglich gehen dem Erfinder Anerkennungsſchreiben über
die heilſame Wirkung des Königtranks zu.

a W S 2h z e ehe JTapeten Rouleaux.
Tapeten in den neueſten Deſſins von 3 Sgr. an, Rou-

Ieawux von 121 Sgr. an Reſter von 6 10 Stück und zurück
geſetzte verkaufe zu und unter dem Fabrikpreis.

Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.
Bmser Pastillen

gegen Catarrhe, Verschleimung, Ialsweh ete.,

Kissinger Pastillen gegen
Verdauungsbeschwerden, Bleichsucht, Blutleere,

Friedrichehaller Pastillen
gegen NMagensäure, Aufstossen, Verstopfung,

Krankenheiler Pastillen
gegen Seropheln, Haut- u. Prüsen Krankheiten, J

in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-
Anweisung à 50 Kr. 31 Sgr. nur echt auf Lager

i i k. So welh din Merseburg bei Hofopotheker Th. Schnabel.
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Wir empfehlen hierdurch unſere Presssteimne in bekannter

vorzüglicher Qualität ab Grube zum Preiſe von 3 Thlr. pro Tau
ſend Stück, in Lowrys à 5 Mille franco Bahnhof Merſeburg Thlr.
3. 14 Sgr., desgl. franco Stall Thlr. 4. 5 Sgr.

Gefällige Aufträge für Merſeburg beliebe man bei Herrn H.
Je Exius oder bei Frau Ww. Kohlbach niederzulegen oder direct

zu beſtellen. Die Verwaltung.Ed. Klauß.
(Hierzu eine Beilage.)
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Pandschuhe!
Glacéhandschuhe

Handschuhe!
zu 10 und 12 Sgr., extrafeine 15 Sgr., 2knöpfige 15 Sgr., ganz fein 17 Sgr., doppelt
geſteppte für Damen 17 Sgr., für Herren 20 Sgr.

Zwirnhandschuhe, waſchecht, in allen Größen empfiehlt

Auguſt Diederich aus Magdeburg.
Stand: an der Kirche. Bitte genau auf die Firma zü achten.

Meine Wohnung iſt jetzt kl. Steinſtr. 54a. 2
Tr. und bin ich daſelbſt Vorm. von 8 bis I und
Nachm. von 2 bis A Uhr anzutreffen.

Halle. Kneisel, Zahnarzt.Jahrmarks- Anzeige.
Den hochgeehrten Damen von Merſeburg und Umgegend die

ganz ergebene Anzeige, daß ich dieſen Markt mit einer großen Aus
wahl Poſamentier- Waaren eintreffe und diesmal noch ganz beſon
ders ein ſchönes Sortiment ſauber gearbeiteter Metall Schablonen
in ſelbſtſtändigen Cartons, ſowie in einzelnen Buchſtaben Ziffern,
Farben, Pinſel, Languetten, recht ſchönen Eckmuſtern und vorzüg-
lich vollſtändige Vornamen in prachtvoller Arbeit. Jndem ich um
gütigen Beſuch bitte, bemerke ich, daß ſich mein Stand vor dem
Hauſe des Schmiedemſtrs. Herrn Schulze befindet und bitte genau
auf die rothe Firma zu achten.

D. Deckert aus Halberſtadt.
W Zum bevorſtehenden Jahr-

S C markt empfehle ich eine große
T Auswahl von Regenſchirmen

9 d W in Baumwolle, Zanella, Alpacca
e und Seide, ſowie das Neueſte

und Schönſte in Sonnenſchir
S men, als Promeneurs, Entoutcas

und Traveurs in großer Aus-

Stand 2. Bude a. d. Kirche.

F. W. Müller,
Weissenfels.

Zur größern Bequemlichkeit der Herren Aerzte und Patienten
habe ich der Domapotheke in Merſeburg ein Commiſſions-
Lager der gebräuchlichſten Artikel zur Krankenpflege übergeben, die
ſelben werden zu gleichen Preiſen wie bei mir in Halle verkauft.

F. Hellwig.
Das neue Schuljahr am Dom Gymnaſium beginnt Mittwoch
den 23. April Morgens 8 Uhr.

Die Prüfung der in Sexta neu aufzunehmender Knaben erfolgt
Montag den 21. April, Morgens 9 Uhr, im Saale des Gymnaſiums;
ſie haben Papier und Feder mitzubringen ferner ihr Taufzeugniß
und eine Beſcheinigung, daß ſie zum 2. Male geimpft ſind.

Die in höhere Klaſſen aufzunehmenden Schüler werden am
Dienstag den 22., Morgens 9 Uhr, ebendaſelbſt geprüft.

Dr. Schegele

Consumn- Verein
An Stelle der bisher verwendeten Werthmarken aus Pappe

treten von jetzt ab dergleichen aus Metall. Die Mitglieder des Ver-
eins, insbeſondere auch die Lieferanten, werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die augenblicklich noch im Um-
lauf befindlichen Papp Werthmarken mit dem 30. d. M. un-

ültig werden. Bis zu dieſem Tage können dieſelben noch alsJahn benutzt, oder auch täglich in den Nachmittagsſtunden

in unſerm Comtoir gegen Metall Werthmarken abgeliefert werden.
Merſeburg, den 10. April 1873.

Conſum- Verein zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
Kreft. Nolden. Beyer.

Merſebarger Landwehr-Verein.
Sonntag den 20. d. M. Nachmittags 3 Uhr II. Quartal-

Verſammlung im Riſchgarten.
Merſeburg, den 9, April 1873.

Das Direetorium.
Freiwillige Curner-Feuerwehr.

Sonntag den 20. d. M. früh 10 Uhr Uebung Verſamm-
Das Commando.

Sonntag den 20. d. M. ladet die Geſellſchaft

er Mintrachtzum Ball auf dem Feldſchlößchen von Abends 71, Uhr ab
freundlichſt ein. W. Lehmann.

Café Nürnberger.
Sonntag den 20. April Erſtes Garten-Concert, gegeben

vom Trompeter- Corps des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schütz. Anfang Nachmittags
3 Uhr.

Thecirinmrrr FEof.
grosses Extra Concert,Sonntag den 20. April

gegeben vom Trompeter- Corps des Thüringiſchen Huſaren- Regiments
Nr. 12. unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schütz.

Anfang Abends 72 Uhr. Nach dem Concert all.
G. Schröder.

Zu Kleinoſtern
Sonntag den 20. April ladet zur Wanzmwusils bei gut beſetztem
Orcheſter freundlichſt ein R. Pohle in Meuſchau.

Zum Sternschiessen
Sonntag den 20. April e. ladet freundlichſt ein

Frankleben. A. Pfeil.Zur Suten Quelle.Sonntag den 20. April ladet zur Wanzmmusil freund-

lichſt ein F. Beyer.Trebunitz.
Kleinoſtern ladet zur Wanzmusik freundlichſt ein

Wittwe Köcke.

Acrn.Sonntag den 20. und Montag den 21. d. M. Tanzmuſik
von Nachmitags 3 Uhr ab, ſowie Montag früh Speckkuchen.

C. Wehlan.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 20. April ladet zur Wanzmusilkk von
Nachmittags 3 Uhr ab freundlich ein Bleier.

Man hh.Der Unterricht beginnt Dienstag von Abends 7 Uhr an im
Riſchgarten.

SSZZADZ

Mein kleines Keffchen iſt mir geſtorben!!
Der Trauernde aus der Familie Gundling

Webſt Kanonier Schnurz.
Eine Dreſcherfamilie und ein Pferdeknecht werden geſucht bei

freier Wohnung und guter Behandlung.
Mühle Oberbeuna bei Merſeburg.

Ein Mädchen wird zur Aufwartung bei ſofortigem Antritt ge
ſucht Oberburgſtraße 222

2 junge Mädchen finden auf Damen CTonfection dauernde Be
ſchäftigung bei

Henriette Franke,
große Rittergaſſe 175.

Zur unentgeldlichen Erlernung der Maſchinen-, Kunſt und
Schönſtepperei ſuche ich zum ſofortigen Antritt ein Mädchen. Nach
beendeten 6 Lehrwochen wird die Arbeit nach Accord verabreicht.
Dauernde Beſchäftigung. C. Steinhart,

l
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Aufgeschl. Peru-Guano von Ohlendorff u. Co.,
Superphosphate, Kalisalze und Chilisalpeter offerirt

Merſeburg. Hugo Eichhorn.
Für eine kinderloſe Familie iſt eine Hausmannzſtelle ſofort

oder ſpäter zu beſetzen das Nähere zu erfragen beim Kapitelsdiener
Kops.

Zu dem Bau des Poſtgebäudes ſollen die Erdarbeiten ausge
führt werden. Arbeiter können ſich melden bei

C. Günther, B. Giebenrath,

Tiſ
Maurermeiſter.

18 Tiſchler für ſämmtliche Branchen des Pianofortefaches
werden bei einem nachweislichen Verdienſt von 6 10 Thlr. pro
Woche geſucht von Schmidt S Suppe in Zeitz,

Pianofortefabrik, Neueſtraße.

2 Schuhmacher auf Damen und Kinderſtiefelarbeit erhalten
Beſchäftigung bei F. W. Laue, Unteraltenburg 711.

Aufwartung.
Eine geeignete Perſon kann ſich als Aufwartung melden Fl.

Rittergaſſe Nr. 193. 1 Treppe, Thür links.
Ein ſchwarzes Ripsjaquet mit Franchen iſt auf dem Wege von

Röſſen nach Merſeburg verloren gegangen; abzugeben gegen Beloh-
nung bei Guſtav Elbe.

Eine Stemmleiſte iſt auf der Kötzſchener Straße verloren wor-
den der Finder wolle ſie Rittergaſſe I59. gegen eine Beloh-
nung abgeben.

Ein Hühnerhahn iſt zugelaufen. Abzuholen gegen Jnſertions-
und Futterkoſten Gotthardtsſtraße Nr. 93.
zZuwiſchen Halle und Merſeburg iſt meinem Möbelfuhrwerk ein
gelbgrauer Affenpinſcher zugelaufen gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten abzuholen bei

C. Ludewig, Windberg.
Ein Portemonnaie mit Geld iſt in Meuſchau gefunden worden;
abzuholen bei Herrn Schlieske, Oberaltenburg 838.

Warnung.
Um dem unbefugten Angeln in der Luppe, der alten Saale

und der Saale vorzubeugen, hat die hieſige Fiſcherinnung beſchloſſen,
dieſes Jahr keine Angelkarten auszugeben. Es wird daher das

Angeln in dieſen Gewäſſern hiermit gänzlich unterſagt, widrigenfalls
wir die geſetzliche Strafe eintreten laſſen werden.

Merſeburg, den 12. April 1873.
Der Vorſtand der Fiſcherinnung.

J. A.: Paul Hippe.
Am Sonntage Duaſimodogener (20. Apriſſ) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Homkirche Hr. Diac. Jahr. Hr Conſiſt, Rath Leuſchner.
Stadtkirche Herr Diac, Frobenius. Herr Diac. Jahr.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner,

Der VormittagsGotteedienſt beginnt von jetzt ab wieder um 9 Uhr.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung. Abends 6 Uhr Unterredung mit den Cenfirmirten. Herr Diaconus
Frobenius.

Katholiſche Kirche: Sonntag den 20. iſt die erſte heilige Communion
der Kinder.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Werte ſtaunen jetzt vorurtheilsfreie Aerzte?

Ueber die Curen durch die Parai'ſchen Kloſtermittel,
welche wenn auch natürlich, ſehr häufig wunderbar erfolgen.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 17. April 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei knappen Angeboten feſt und höher, na

mentlich in den feineren Qualitäten, 75--87 a bez.
Roggen 1000 Kilo unverändert 61-62 a bez., hochfein bis 62

„5 bez.
Gerſte 1000 Kilo preishaltend, feine Sorten knapp angeboten und

zu den beſtehenden Preiſen leicht zu placiren, feine Chevalier 68
--71 a bez., feine Landgerſte 62—68 a bez., ordinär 58--61

bez.paf er 1000 Kilo ohne Aenderung 48--49 a bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15--16 a bez., Brenn nichts ge

handelt.

Heu 50 Kilo 1 ag bez. Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

r Revonnah.Eine Erzählung aus jängſter Zeit
von L. Seemann.

Fortſeßung,)
„O weh, das Wort türkiſch erinnert mich daran, daß ich ver

eſſen habe, das gefundene Taſchentuch mit dem bunten Rande ab
X üefern; zum Glück kein großer Verluſt für den, der es verloren.

Der Fremde, nachdem er in eine Seitenſtraße eingebogen war
und ſich von den beiden Freunden entfernt hatte, murmelte bei
ſich: „Verdammt, das war eine herrliche Entdeckung die mir meine
Verluſte hoffentlich wieder einbringen wird. Es war aber auch zu
viel Malheur, daß der Pluto, auf den ich ſo hohe Summen ge-
wettet, ſo unglücklich mit ſeinem Reiter ſtürzen mußte, ſo daß der
Ceberus, deſſen Jockey zu beſtechen mich ſo Bedeutendes gekoſtet
hatte, ohne weiteren Nebenbuhler ſiegen mußte. Aber was ich da
ſo glücklich belauſcht, als ich hinter dem Gebüſch auf Betty wartete,
ſoll mich reich entſchädigen. Daß ich nur nicht das Stichwort ver-
geſſe, da mir leider das Taſchentuch bei meiner eiligen Flucht ent
fallen iſt, auf das ich daſſelbe vermerkt habe. Nichts einfacher
übrigens, als, wenn mein Vorhaben gelingt, den Verdacht auf den
Begleiter des Barons zu lenken, der morgen mit dem Frühzuge,
wie ich gehört, nach Prag reiſen will, nur muß ich mich noch zu
dieſem Behufe in den Beſitz irgend eines ihm gehörigen Gegen
ſtandes zu ſetzen ſuchen.“

Als Elimar am nächſten Morgen dem Freunde das Geleit gab,
übergab er ihm im Auftrage von Frida einen Band ſinniger Ge
dichte, um ſich mit dem Leſen der hübſchen Dichtung die Zeit des
Fahrens zu vertreiben. Gleich nach ihm ſtieg ein anderer Reiſender
in das Coupé, welcher es darauf ablegte, von Elimar nicht erkannt
zu werden, obwohl er eine ſolche Verkleidung angelegt hatte, daß
dies kaum möglich geweſen ſein würde. Nachdem der Zug ſich in
Bewegung geſetztz überließ ſich Arthur alsbald den Betrachtungen
über das was ihm am meiſten das Herz bewegte. Jetzt holte er
das Buch aus der Taſche, das ihm Frida noch als letztes Liebes
zeichen geſchickt, er öffnete es und las auf der erſten Seite die
Worte: „Jhrem Ritter aus der Kinderzeit die Freundin zur Erinne-
rung an die kleine Frida.“

Dieſe Worte erfreuten Arthur ſichtlich, dann aber verfiel er
alsbald wieder in trübes Sinnen, indem er bei ſich überlegte: will
ſie mir etwa ſagen, daß meine Erinnerung ſtehen bleiben muß bei
den Vorfällen der Kindheit daß ich nur die kleine Frida lieben
durfte, die herangereifte Jungfrau mir aber nur eine Freundin
ſein und bleiben kann Jn dieſem Sinnen verloren ließ er die Hand
ſinken, in der er das Buch hielt, und bemerkte nicht, daß ein Buch
zeichen aus demſelben zur Erde fiel, und da in demſelben Augen
blicke der neben ihm ſitzende Reiſende eine, wie es ſchien unwill
kürliche Bewegung mit den Füßen machte, wurde daſſelbe dadurch
auch vollſtändig ſeinen Blicken entzogen.

Auf der nächſten Station ſtieg derſelbe Reiſende in ein anderes
Coupé um, nachdem er das Buchzeichen gewandt aufgenommen und
eingeſteckt hatte. Es war eine hübſche Stickerei unterhalb einer
kleinen Photographie des bekannten Bildes, wo ein ſcheidender Jüng-
ling am Brunnen von dem weinenden Mägdelein Abſchied nimmt,
und wer die Blumenſprache kennt, der würde in dem Geranke der
mit Seide geſtickten Blumen manches herzliche Wort herausgefunden
haben das auf eine heimliche, ſtille, aber innige Liebe der Geberin
hätte ſchließen laſſen; unterhalb aber ſtanden die Buchſtaben A.
v. G., die Anfangsbuchſtaben von Arthur's Namen.

Bei dem Banquier in Hamburg ließ ſich am Abend deſſelben
Tages, als dem jungen Baron von Hohenfels das Portefeuille ent-
wendet war, wie wir am Beginn unſerer Erzählung erfuhren, ein
Fremder unter deſſen Namen anmelden und präſentirte die auf eine
ſehr beträchtliche Summe lautenden Zahlungsanweiſungen.

„Es iſt mir lieb, Herr Baron redete der Banquier den ein
tretenden jungen Elegant an, „daß Sie mich auf eine baldige Prä-
ſentation aufmerkſam machen ließen, ich hätte ſonſt kaum in ſo
kurzer Zeit die Summe in den gewünſchten Papieren herbeiſchaffen
können. Auch die weitere Vorſicht in Betreff eines Stichworts finde
ich ganz am Platze, darf ich um daſſelbe bitten

„Revonnah!“
„Ganz wohl, hier iſt die Summe.“
Während der angebliche Baron die Brieftaſche öffnete, entfiel

derſelben ein Buchzeichen. Der Banquier hob es auf, beſah es,
lächelte und gab es mit den Worten zurück: „Sie verlieren ein zartes
Andenken wie es ſcheint.“

„Danke beſtens.“
Als der junge Herr das Comptoir verlaſſen hatte und der

Banquier in ein anderes Zimmer ſich begeben wollte, ſah er aber
mals daſſelbe Buchzeichen auf der Erde liegen. „Schade, daß der
junge Herr ſchon fort iſt; doch es muß wohl kein beſonders zartes
Andenken ſein, ſonſt würde er ein ſolches wohl ſorgfältiger in Acht
nehmen.“ Der angebliche Baron aber dachte bei ſich: „Noch iſt
die Hammonia hier, auf der der Freund des Barons den Platz für
ſich belegt hat; ſchlimmſten Falls werden ſich die erhöbenen Papiere
unter ſeinen Effecten befinden. Schnell alſo zur Einſchiffung an
Bord dieſes Dampfers.“
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